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g6 000 M vemerkt
Abg D Baumbach fr Jch möchte eine Anfrage an den
xru Kriegsminiſter richten in betreff einer zugelegendeit welche

as Haus wiederholt beſ tigt hat und deren Erledigung auf
allen Seiten des Hauſes lebhaft gewünſcht wird ich meine die

ürſorge für die Familien derjenigen Reſerviſten und Landwehri bie zu militäriſchen Uebungen einberufen werden ir
ben im vorigen Jahre ein Geſetz erledigt welches die Fürſorge

ür die Familien der einberufenen Mannſchaften in Kriegszeiten
xegelt ich bin damals ſchon der Anſicht geweſen daß dasjenige
Geſetß das dringlichere ſei welches die gleiche Fürſorge fur die
Zeit des Friedens trifft Jndeß dieſes zweite Geſetz wurde
Samals zurückgeſtellt es ſollten Erhebungen über dieſen Gegen
ſtand ſtattfinden Jm vorigen Jahre ſagte der Herr Kriegs
miuſſter daß jene Erhebungen zwar abgeſchloſſen aber noch nicht

enügend bearbeitet ſeien daß er alſo noch nicht in der Lage ſei
Stellung zur Sache zu nehmen Nun iſt ein volles Jahr ver
angen und ich möchte um Erklärung darüber bitten ob noch imLaufe dieſer Seſſion die Sache zur Vorlage kommen wird Jch

dabe mich inzwiſchen mit der Angelegenheit beſchäftigt und meine
in der That daß der Erlaß eines ſolchen Geſetzes ein dringendes
Bedürfniß iſt Es handelt ſich um Leute die durch die Ein
derufung zu den militäriſchen Uebungen in ihren Erwerbsverhält
niſſen empfindlich geſchädigt werden nicht allein dadurch daß ſie
um ihren Tagelohn kommen den ſie zur Unterhaltung der Familie
brauchen Es werden auch Leute einberufen die in viel erheblicherer
Weiſe geſtört werden z B Arbeiter die auf Akkord arbeiten
Mich beſtimmt ferner die relativ günſtige Finanzlage des Reichs
hudgets Der Einwand daß die Finanzlage des Reiches es nicht
geſtattet ſolche Geſetze durchzuführen könnte angeſichts dieſer
günſtigen Situation nicht gemacht werden Jch weiß ja zwar
nicht welche Ausgaben für große Schlachtſchiffe c das Reich
noch haben wird ſodaß die Zeit der fetten eyre für die Einzel
taaten vielleicht bald zu Ende ſein wird aber ich glaube doch
ie Militärverwaltung wird gut thun wenn ſie den günſtigen

Moment benutzt Jch richte alſo die Frage an den Herrn Kriegs
miniſter ob eine derartige Vorlage noch in dieſer Seſſion von
den verbündeten Regierungen zu erwarten iſt

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff lehnt es ab
auf dieſe Jnterpellation des Abg Baumbach Auskunft zu ertheilen
da dieſelbe Fragen anderer Reſſorts als die des Kriegsminiſteriums

betreffe

Staatsſekretär v Boetticher Wir haben eine Statiſtik über
die Zahl der im Laufe des Jahres eingezogenen Reſerviſten und
ihre perſönlichen Verhältniſſe aufgenommen Bei dieſer Aufnahme
hat ſich aber nachträglich ergeben daß ſie un vollſtändig war und
gewiſſe Jnkonſequenzen enthielt die erſt ausgeglichen werden
mußten Dieſe Anſtände ſind jetzt beſeitigt ſodaß nun daran ge
gangen werden kann vonſeiten des Miniſteriums des Jnnern
einen Geſetzentwurf auszuarbeiten Wie bald derſelbe fertiggeſtellt
ſein wird kann ich nicht ſagen ich bin in dieſer Hinſicht vorſichtig
eworden Jch werde jedoch nach Kräften beſtrebe ſein die
ertigſtellnung möglichſt zu beſchleunigen
Abg Rickert Jch freue mich über die Auskunft des Herrn

Staatsſekretärs hoffe aber daß dieſe Bearbeitung fertiggeſtellt
wird ſo lange wir noch recht viel Geld in der Taſche haben

ch möchte ſodann den Herrn Kriegsminiſter um Auskunft über
ie Vorgänge in dem Kriegerverein zu Horka in Schleſien bitten

Die ganze Art und Weiſe wie die Kriegervereine in den letzten
Jahren und bei den letzten Wahlen in die Wahlagitation ein
zegriffen haben iſt mit den beſtehenden Geſetzen und Ver
ordnungen in einem direkten Widerſpruch Es wurde ſeiner
Zeit auch in der Wahlprüfungskommiſſion und im Hauſe
durch t beſchloſſen daß die Wahlagitation wie ſie
Sei der Wahl des Herrn Zeitz durch den Herrn Vorſitzenden
des Deutſchen Kriegerbundes Keller getrieben wurde für
unzuläſſig und nicht den Geſetzen entſprechend zu halten ſei man
hielt dieſe Wahlagitation für erheblich genug um rn
darüher anzuſtellen Jnzwiſchen iſt der Reichstag aufgelöſt
worden und dieſe Erhebungen ſind nicht erfolgt Die Krieger
vereine ſollen lediglich bezwecken Pflege des Patriotismus Er
haltung e nehähe Verkehrs u dgl dagegen ſollen ſie in
keiner Weiſe politiſche Vereine ſein Nur unter dieſer Voraus
ſetzung haben ſie die Genehmigung vom Staate erhalten und ſind
mit Vorrechten ausgeſtattet worden die ſonſt keinem großen
Verein zutheil werden Die Kriegervereine und deren Organe
Haben ſich aber trotzdem ſeit einer Reihe von Jahren in der
oäſſigſten und verletzendſten Weiſe bei den Wahlen betheiligt

o hat wie der Abg Bebel neulich hier anführte der Vorſitzende
des Kriegerbundes die ſächſiſchen Kriegervereine aufgefordert für
die Kartellpartei zu ſtimmen Eine ſolche Agitation der Krieger
vereine erachte ich für ſehr unzuläſſig und verderblich für die
Sutwickelung des Kriegervereinsweſens Ein ähnlicher Fall iſt in
Jerlohn vorgekommen wo aber einige Mitglieder des Krieger
vereins ſich das nicht gefallen ließen und wo auch der Vürger
meiſter ſolche Dinge für abſolut unzuläſſig erklärte Eine gleiche

rklärung hat im Kreiſe Frankenſtein der Graf Strachwitz
eutenant im Leib Küraſſierregiment abgegeben Ich habe

gehört daß der Herr Kriegsminiſter in Gemeinſchaft mit dem
die Kriegerbereine einenSrlaß gerichtet haben ſoll in welchem es ihnen ausdrücklich auf

gegeben ſei Erörterungen über Politik und Religion abſolut aus
zechließen Gleichwohl hat am 29 April d 4 andrath Hymmen

ei der Fahnenweihe in Haspe ausgeführt daß wenn der Kaiſer
wie bei den letzten Reichstagswahlen die Ziele ſeiner Politik be
Pihret habe die Aufforderung daß die Kriegervereine keine

olitik treiben ſollten nichts anderes ſei als eine Aufforderung
on der kaiſerlichen Fahne zu deſertiren und in das feindliche
ager überzugehen Ein königl Landrath bezeichnet alſo die
titglieder des Kriegervereins welche der freiſinnigen oder
entrumspartei angehören als Deſerteure obgleich doch dieſe

en Parteien wahrlich eine ebenſo große Anzahl ihrer Mitlieder zu der Fahne ſchicken die genau ſo treu dienen wie andere
ren Eine ähuliche Anrede hat Frhr v Wrangel in Görlitz
a Ferner ſoll nach den Zeitungen in dieſem Jahre ein

de ndwehroffizier auf einer Generalverſammlung der Krieger
ne mitgetheilt haben daß auf Wunſch höheren Orts eine Be

eine ming in die Statuten des Jnhalts Aufnahme finden ſoll daß
geſt Ausſchließung aus dem Verein unter allen Umſtänden herbei
Perget werde durch das Verfolgen einer politiſchen Richtun
Zu den Zwecken des Vereins widerſpricht Was heißt das
wer der Kriegervereine iſt doch lediglich der Patriotismus ſind
doch n davon ausgeſchloſſen Man nennt uns ja Reichsfeinde
darq hier im Reichstage wird niemand von den Herren im Ernſte
Wahlet uben man gebraucht ſolche Ansdrücke doch nur um den
Fall n vor uns grauſig zu machen Bezeichnend iſt auch einließ welchem der Vorſteher eines Kriegervereins an ein Mit
an nen Brief richtete worin er ausführte daß das Mitglied
wider geſtimmt habe daß dies dem Zwecke des Kriegervereins

Apreche und daß daher die Angelegenheit vor den Ehrenrath

ein Verfahren geſetzlich und verfaſſungsmäßig vollkommen unzuläſſig iſt da ab iſt keine Frage Jn Baden haben angeſehene
Organe der Kriegervereine auch die Unzuläſſigkeit ſolcher Dinge
gnerkannt und auch höhere Militärs erklärt daß es ein
Mißbrauch wäre wenn die Vereine in politiſche Agitation
Fpeinhriugen ließen die der Kriegervereine könnten

ch wie jeder Bürger an den Wahlen betheiligen und jeder ſolle
wählen wie ſein Gewiſſen es ihm S Auch der Großherzog
von Heſſen hat die politiſchen Beſtrebungen der Kriegervereine
W gewieſen als ein Verein in Heſſen ihm telegraphiſch die

ahl eines Kärtellkandidaten mittheilte ſprach er in ſeiner Ant
wort die Anſicht aus daß die Kriegervereine ſich von politiſchen
r fernzuhalten hätten Schließlich möchte ich noch
einen Fall hier vorbringen der den Friggemin ſter etwas
näher angeht Jm März d J brachte der Neue Görlitzer h eine Mittheilung daß ein Premierlieutenant in
Horka die Mitglieder des Kriegerbvereins zuſammenbeordert habe
vor ihnen in Uniform erſchienen ſei und ihnen erklärt habe daß
er aufgrund einer Allerhöchſten Kabinetsordre diejenigen Krieger
vereine welche bei der letzten Wahl regierungsfeindlich geſtimmt
ätten unter direkte Aufſicht eines Bezirksoffiziers zu ſtellen habe
em gegenüber erließ der Vorſtand des Kriegervereins eine

Berichtigung unter Berufung auf das Preßgeſet daß am 18 des
Monats keine Verſammlung des Vereins ſtattgefunden hätte daß
falſche Miktheilungen über vertrauliche Beſprechungen einiger Mit
glieder durch Vertrauensbruch in die Oeffentlichkeit gelangt wären
Jch habe mich deshalb an die betheiligte Stelle gewendet und
mir liegt ein Bericht eines der Theilnehmer jener Verſammlung
por den auch die anderen Anweſenden als richtig bekunden
können Der Bericht hat die von mir vorgetragenen Thatſachen
vollinhaltlich beſtätigt Gegenüber der Vorhaltung des Vorſitzenden
des Kriegerbereins daß nicht feſtgeſtellt ſei ob Mitglieder des

Vereins freiſinnig geſtimmt hätten behauptete der Herr Lieutenant
er ſei ſehr gut informirt und als dann der Vorſitzende meinte es
ſei den Mitgliedern als ſolchen überhaupt verboten Politik zu
treiben äußerte der Herr Lieutenant Wenn Sie in dieſem Sinne
thätig ſind treiben Sie keine Politik wenn Sie dagegen für einen
freiſinnigen Kandidaten ſtimmen dann treiben Sie Politik
Heiterkeit links Wenn wir ſoweit gekommen ſind daß unter
Allerhöchſter Autorität und unter der Autorität des Kriegs
miniſters ein derartiges geſetz und verfaſſungswidriges Verfahren
eingeführt wird daß derartige Aechtungen von großen Parteien
befürwortet werden dann vergiften ſte das ganze öffentliche
Leben dann zerreißen ſie das Vand welches alle Parteien mit
Kaiſer und Reich verbindet in ganz frevelhafter Weiſe Sehr
richtig links Jch bin überzeugt daß der Kriegsminiſter Ver
anlaſſung nehmen wird aus dieſem Falle Fürſorge zu treffen
daß derartige unerhörte Dinge nicht wieder vorkommen
Beifall links
Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorf Von dem

letzten Fall abgeſehen in welchem etwa von einem Mißbrauch
der Uniform geſprochen werden kann hat der Abgeordnete ſeine
Rede an eine falſche Adreſſe gerichtet Jch habe mit den Krieger
vereinen nichts zu thun ich habe nur den lebhaften Wunſch daß
die Kriegervereine blühen und gedeihen daß ſie feſt und treu ſind
in der Hingabe für König und Vaterland Beifall rechts Ab
erh von meiner perſönlichen Sympathie habe ich mit dem
peziellen Verhalten der Kriegervereine abſolut nichts zu thun
Das einzige wobei ich überhaupt infrage komme iſt der Fall
wenn ein Kriegerverein Sr Majeſtät zur Verleihung einer Fahne
empfohlen wird Hierfür ſind beſtimmte Grundſäße aufgeſtellt
worden Jn neuerer Zeit habe ich mit dem Hrn Miniſter des
Jnnern darüber eine Vereinbarung getroffen welche Hr Rickert
mißverſtandenerweiſe als Erlaß des Kriegsminiſters bezeichuet
daß wir nux diejenigen Kriegervereine Sr Majeſtät zur Ver
leihung von Fahnen empfehlen wollen welche in ihre Statuten
die Bedingung aufnehmen daß ſie treu zu Kaiſer und Reich
e und Vaterland ſtehen und daß in den Verſammlungen der

riegervereine jede Beſprechung politiſcher und religiöſer
niſſe ausgeſchloſſen ſein ſoll Wie ich aber für die ſonſtige
Thätigkeit der Kriegervereine verantwortlich gemacht werden ſoll
weiß ich nicht Jch bin geſetzlich gar nicht in der Lage irgend
welche Maßregeln zur Abhilfe zu treffen Die Klagen über Wahl
beeinfluſſungen in den Kriegervereinen gehen mich daher auch
nichts an Was den Fall in Horka betrifft ſo muß ich auf das
allerentſchiedenſte bezweifeln daß derartige Aeußerungen von
einem Offizier gemacht worden ſind Dieſelben ſind nur durch
Zeitungsangaben beglaubigt und ich habe außerordentlich oft die
Erfahrung gemacht daß derartige eitungsangaben wenn nicht

anz und gar unwahr doch in der Regel im höchſten Maße ent
tellt zu ſein pflegen Sollte ich da wo eine Zeitungsnachricht

Armeezuſtände berührt jedesmal prüfen und das Falſche ver
folgen ſo würde ich wahrſcheinlich im Etat eine erhebliche Ver
mehrung der Beamtenzahl des Kriegsminiſteriums beantragen
müſſen Heiterkeit rechts Das iſt aber gar nicht nöthig Wer
irgend eine Klage glaubt führen zu müſſen der ſoll ſich unter
Nennung ſeines Namens an den Kriegsminiſter wenden Auch
das was hier der Abg Rickert vorgebracht hat hat für mich nurden Werth einer anonymen Mittheilung und anonyme Mit

J werfe ich in den Papierkorb Sehr richtig rechts
er ſich beklagen will mag an mich ſchreiben dann wird die

Sache unterſucht werden und er wird auf ſeine Koſten kommen
Beifall rechts
Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter v Schlieben Auch für

die ſächſiſche Militärverwaltung gilt daſſelbe wie für die preußiſche
daß ſie keine Beſtimmungen über die Kriegervereine zu treffen
hat Jch kenne den Aufruf des Vorſitzenden des ſächſiſchen
Kriegerbundes den Hr Rickert erwähnt muß aber ſagen daß in
demſelben weiter nichts ſtand als daß die Mitglieder der Krieger
vereine ſich an den Wahlen betheiligen ſollten daß jedoch der
Aufruf ſich nicht für eine beſtimmte politiſche Partei ausſprach
ſondern nur allgemein gehalten war Gegen ein derartiges Ver
fahren aber läßt ſich doch nichts einwenden

Abg Richter dfr Ein Abgeordneter iſt allerdings im ſtraf
rechtlichen Sinne nicht verantwortlich und kann nicht wegen Ver
leumdung vor Gericht geſtellt werden aber jeder Abgeordnete iſt
vor der Oeffentlichkeit für ſeine Ausführungen im Parlament
verantwortlich und bei den Wahlen findet ſich Gelegenheit dieſer
Verantwortlichkeit praktiſch Geltung zu verſchaffen Ein Ab
geordneter wird daher auch nicht ſo leicht falſche Anſchuldigungen
vorbringen Aber nicht auf die Verantwortlichkeit der Ab
eordneten kommt es hier an Nach der Verfaſſung ſind die
einiſter verantwortlich der Kriegsminiſter ganz beſonders

auch nach der preußiſchen Verfaſſung und als Abgeordnete
haben wir das Recht und die Pflicht und ſtehen ihm gewiſſer
maßen als eine Art Behörde gegenüber um Auskunft über
eeignete Fragen von ihm zu erlangen Das war die bisherige
draxis hier und im Abgeordnetenhaus die auch von der Regierung

bisher immer anerkannt worden iſt Der jetzige Hr Kriegs
miniſter hat zum erſtenmale proklamirt daß er nicht weiter Aus
kunft zu geben brauche wenn ſie nur von einem Abgeordneten
verlangt würde und nicht von einer Privatperſon die zu gleicher
Zeit vor Gericht i Recht machen könne Das heißt
doch die Stellung des Hrn Miniſters auf ein recht niedriges
Niveau herabdrücken wenn man von ihm nur vor dem Amts
richter etwas erlangen kann Die prinzipielle Frage des Ver

ältniſſes zwiſchen Bezirksoffizieren und Reſerviſten in einem
jegervereine hat der Kriegsminiſter nicht berührt ſondern

ſich darauf zurückgezogen ob es auch wohl wahr iſt ob
es wohl vorgekommen iſt Hr Rickert ha
längerer Zeit dieſe Interpellation angekündigt und ihm zugleich
eſagt er würde ihm den Namen nennen laube der Herr

rTrr

ereins gebracht werden müſſe er könne überhaupt nicht been wie ein W der Se geweſen iſt der Politik
es hochverehrten Kaiſers entgegenſtellen könne Daß ſolch

riegsminiſter hätte ſich durch Erkundigungen bei dem Bezirkskonnando darüber W die Sache wahr iſt oder
nicht Ueber die Verhältniſſe der Militärbehörde zu den Krieger
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xq uy mä mverei t den en ush el gent en te n tenhe
Vallgehe bat gerete bel ver u ehe dere hat ger i i e dHerr Landrath eine Rede chelte daß r der ihung
c iniſters es die Pflicht der ervereine wäre

ſtimmten Parteien ihre Stimme zu geben Jn meinem Wahl
kreiſe ſind die Kriegervereine von einem ge Sinne beſeelt
und ſchließen alle politiſchen Erörterun aus Was geſchieht
nun deshalb Weil ſie alſo politiſche Erörterungen mit a
haben da kommt der Herr Poſtſekretär von Haspe ein früherer
Ofſizier ſtiftet einen Kriegerverein als Konkurrenzverein und
dieſer Verein der doch geſtiftet um eine politiſche Spaltung unter
den Kriegern hervorzurufen der erhält die Fahne und bei der
Fahnenweihe hält der Herr Landrath dieſe ſchöne Rede gt
dieſer Vorfall daß gerade die Behörden es ſind welche mit einem
Kriegerverein der nach ſeinen eigentlichen Statuten jede Polttik
ausſchließt nicht zufrieden ſind während ſie doch aufs äußerſte
beſtrebt ſein ſollten alle Parteipolitik von den Kriegervereinen
fern zu halten denn die Parteipolitik verbindet nicht kamerad
ſchaftlich ſondern trennt Statt deſſen wird das Parteibewußtfein
von den Behörden künſtlich in den Kriegervereinen geſchärft Jch
hatte mich eigentlich zum Wort gemeldet wegen eines Artikels in
der Kölniſchen Zeitung die ja bekanntlich vielfach zu offiziöſen
Mittheilungen benutzt wird Es heißt darin daß an den Reichstag
noch eine Vorlage gelangen ſoll zur Vermehrung der Artillerie
die etwa 49 50 Millionen für dieſe Zwecke fordern ſoll DerHerr Kriegsminiſter wird es atte ſenden wenn ich an ihn
die Frage richte ob dieſe Nachricht den Werth fonſtiger offiziöſer
Mittheilungen hat oder nicht Es unterliegt keinem Zweifel daß
wenn unmittelbar nachdem uns der Etat zugegangen iſt wiederum
eine Bewilligung von 40 bis 50 Millionen von uns gefordert
wird dadurch die Betrachtungsweiſe des ganzen Etats eine
weſentlich andere wird

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Hinſichtlich
der Beſchwerde gegen die Kriegervereine muß ich ſagen daß doch
das Natürlichſte iſt daß jemand der eine Beſchwerde gegen die
Verwaltung hat dieſelbe nicht in den Reichstag bringt ſondernzunächſt an die betreffende Verwaltung d iſt auch hier an
dem Grundſatz feſtgehalten worden ſo lange er Jnſtanzenweg
nicht erledigt iſt ſo lange ſind die Beſchwerden ger im Reichs
tage nicht erörtert worden Wenn bei der Einweihung der Fahne
eines Kriegervereins unpaſſende Reden gehalten werden ſo kann
ich doch dafür nicht verantwortlich gemacht werden denn meine
Thätigkeit iſt mit der Uebergabe der Fahne an den Verein ab
geſchloſſen wenn derſelbe alle Verpflichtungen der Statuten über
nommen hat Aufgrund dieſer Statuten wird er beſtätigt und
ich habe kein Mittel zu kontrolliren ob dieſe Statuten alle
gehalten werden ſondern das iſt Sache der Civil
behörden Jn Bezug auf die Mittheilung der Kölniſchen Zeitun
kann ich zunächſt die gewiſſenhafte Erklärung abgeben daß ich mi
der Kölniſchen Zeitung in keinerlei Beziehung ſtehe und wenn
dieſelbe irgend eine über e Mehranforderungen an den Reichstag bringt ſo muß ich ihr auch die
Verantwortlichkeit für dieſelbe überlaſſen Betreffs der großen
Forderungen für die Artillerie kann ich nur konſtatiren Die
Beſpannungsverhältniſſe der Artillerie bei uns an der franzöſiſchen
Grenze ſind nicht ſo wie in den Nachbarländern Neuerdings iſt
auch in der Beſpannung der e Artillerie an der Grenze
mehr geſchehen Unter dieſen Umſtänden iſt es natürlich wenn
der Militärverwaltung die Frage näher geeet wurde ob das
Gleichgewicht an den Grenzen in einer für das Land gefährlichen
Weiſe verändert iſt Darüber ſchweben Verhandlungen worüber
aber abſolut kein greifbares Reſultat vorhanden iſt Was die
Lölniſche Zeitung ſagt daß 40 bis 50 Millionen für eine ſolche
Forderung nöthig ſein werden ſo muß ich bekennen mir fehlt
jede Unterlage zu einer ſolchen Schätzung

Abg Dr Windthorſt Centr Der Herr Kriegsminiſter lehnte
die Verantwortlichkeit für die Mittheilung der Kölniſchen Zeitung
ab Jch kann ihm darin beiſtimmen aber andererſeits wünſchen
wir dringend daß ein Ende in den Militärforderungen kommt
dazu ſind wir von den Wählern beguftragt Was das Beſchwerde
recht der Abgeordneten anlangt ſo kann ich zu meinem Bedauern
darin den Anſchauungen des Kriegsminiſters nicht beipflichten
Allerdings iſt es ri tig daß es ein feſtſtehender Grundſatz Fr
daß bei Petitionen bei denen nicht alle Jnſtanzen durchgemacht
ſind auf Abweiſung votirt wurde aber ein Abgeordneter iſt an
dieſen Grundſatz gar nicht gebunden vielmehr hat zweifellos ein
Abgeordneter das Recht Beſchwerden die ihm vorgekommen ſind
direkt an die Regierung zu bringen und es muß ja auch der
Regierung angenehm ſein daß ſie ſo eine Gelegenheit hat ſich
vor dem Publikum zu rechtfertigen Jn Bezug auf die Thätig
keit der Kriegervereine bei den Wahlen ſind mir recht viele Be
ſchwerden zugekommen ſo beſonders aus dem Wahlkreiſe Offen
burg Wenn der Kriegsminiſter meint mit der Uebergabe der
Fahne an einen Verein und der Genehmigung der Statuten ſei
ſeine Thätigkeit in Bezug auf dieſelben beendigt ſo vermag i
dieſe Anſchauung nicht zu theilen Der Herr Kriegsminiſter
das Recht und die Pflicht darüber zu wachen daß die Be
ſtimmungen der Statuten auch innegehalten werden Jch glaube
war daß zunächſt die Polizeibehörden und der Miniſter des
nnern darüber zu wachen haben aber ich meine doch daß der

Miniſter wohl thut dem Miniſter des Kriegs von Unregelmäßig
keiten Kenntniß zu Er Unſer ehrwürdiger Feldmarſchall
Moltke iſt mit großer Entſchiedenheit ſeiner Zeit dafür eingetreten
daß das Militär ſich an der Politik nicht betheiligt damit die
Armee nicht zerſplittere und ich habe danach gemeint daß das
auch für die Kriegervereine gilt beſonders da doch ein großer
Theil der Mitglieder von Kriegervereinen immer wieder unter
die Waffe zurückgeht Jch bitte Sie darum halten Sie feſt an
den Grenzen die der ar Kriegsminiſter ſelbſt aufgerichtet hat
Die Kriegervereine dürfen unter keinen Umſtänden irgend welthe
Politik treiben wenn ſie es thun müſſen ſie ſofort aufgelöſt
werden

Abg Nickert Die Anſicht des Herrn Kriegsminiſters über
das Nothwendigwerden einer eventuellen Vermehrung der Artillerie
bedauere ich weil wir geglaubt haben daß die letzte große Militär
vorlage die mehrere hundert Millionen gefordert doch wenigſtens
für eine Reihe von r für die Bedürfniſſe der Militär
verwaltung ausreichend ſein würde Jm Gegenſatz zum Herrn
Miniſter meine ich jeder derartige Fall wie ſie heute vorgebracht
wurden gehört vor die Volksvertretung weil dieſe das einzige
Forum iſt vor welches die Angelegenheiten gezogen werden können
ohne daß für die Beſchwerdeführer bittere Folgen daraus erwachſen
Der Herr Kriegsminiſter hat es ja ſehr leicht zu ſagen ich will
erſt eine Beſchwerde ſehen aber wir alle wiſſen dem Mann derſich darüber beſchweren würde wird das Leben möglichſt ſauer
gemacht der wird geſellſchaftlich geächtet wird in ſeinem Geſchäft
geſchädigt Der Herr Kriegsminiſter hat W alles was ich
mitgetheilt habe habe für ihn nur den Werth einer anonymen
Mittheilung und ſolche anonyme Mittheilungen werfe er in den
Papierkorb Wenn die anderen Parteien des Hauſes ſich das
gefallen laſſen ſo iſt das ihre Sache Wir von der orität
verwahren uns dagegen Eine anonyme Mittheilung nennt der

err Kriegsminiſter die Angabe Nun ich nenne ihm den Herrn
bert und Herrn Brauereimeiſter Hencke Außer dieſen ſind noch

acht Perſonen an der Verſammlung igt und es wird ein
Leichtes ſein durch Herrn Hencke dieſe Perſonen zur Vernehmung
eranzuziehen age den Herrn Die min er zit eine der

artige Allerhöchſte Kabinetsordre vorhanden wie ſie behauptetwird und hat er ſie ſelbſt veranlaßt Eine ſolche Anfrage werde
ich mir doch wohl erlauben dürſen Der Herr Kriegsminiſter
ſagt meine ganze Rede treffe ihn nicht darum könne er
nicht darauf antworlen Wenn ihn dos nichts angeht wenn ſeine

e



Autorität verletzt wird ſo bedauere ich das Es ſind doch ſonſt
die Herren vom Militär ſo peinlich in dieſer Vezie und

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff u mußnochmals betonen daß ich mit den gelegenbeiten der Krieger
vereine die unter den Geſichtspunkt des er eees fallen
abſolut nichts zu thun habe Was ich im Jutereſſe meiner
eigenen Perſon zu thun oder zu laſſen h e anbe ich kenne 5
ganz genau und vor allen Dingen weiß ich abzuſchätzen was i
ur Wahrung meiner Autorität zu thun habe oder nicht Weiter
ann ich nur wiederholen Jch glaube eben die Sache einfach

nicht Jch zweifle an der Richtigkeit dieſer Sache bin nicht
in der Lage mich dazu drängen zu laſſen aufgrund anonymer
Denunziation der eordnete hat noch nicht den Namen des
Mannes genannt der dieſe Sache mitgetheilt hat eine eingehendeAuskunft zu ertheilen Zuruf des Abg Rick t encke Was geht

mich Hencke an Wenn er ſich hinter einen Abgeordneten ſtellt
ſo muß ich immer wiederholen Es iſt noch gar nicht nach

r es wahr iſt Zuruf von links Unterſuchen Sie
och die Sache Fällt mir gar nicht ein alles zu unterſuchen
Zuruf links Jſt das parlamentariſch alle Beſchwerden zu

unterſuchen die hier im Hauſe vorgebracht werden e
Abg Rickert Jch konſtatire erſtens daß der Kriegsminiſter

die Frage ob eine ſolche Allerhöchſte Ordre oder eine von ihm
vorliegt nicht beantwortet hat und zweitens daß ich ausdrücklich

eben habe den Namen des Brauereimeiſters Hencke in
Horka
Abg Baumbach Altenburg erklärt daß in den W

Jahren ſeitdem er dem Vorſtande eines Militärvereins angehöre
keinerlei Parteipolitik getrieben worden ſei Die Statuten der
Kriegervereine verpflichteten die Mitglieder zur Treue für Kaiſer
und Reich für Fürſt und Vaterland Derjenige könne aber nicht
als Kamerad betrachtet und müſſe ausgeſchloſſen werden wer
dagegen handle Lebhafte Rufe links Wodurch Wer der
kameradſchaftlichen Geſinnung zuwiderhandelt müſſe ausgeſchloſſen
werden z B Mitglieder der Umſturzpartei

Abg Richter Der Herr Abgeordnete hat gemeint diejenigen
welche eine kameradſchaflliche Geſinnung nicht bethätigten müſſen
ausgeſchloſſen werden Das Herz ſieht Gott allein Wenn aber
die Kriegervereinsvorſtände eine ſolche Geſinnungsprüfung an
ſtellen wollen ſo iſt das ein Mißbrauch Was verſteht man denn
unter Kameradſchaftsloſigkeit Man findet nur allzu oft daß
Sie kameradſchaftliche Geſinnung mit parteipolitiſcher Geſinnung
verwechſeln Der Vorreduer hat uns über die Stellung der
Kriegervereine zu den gatee zu beruhigen verſucht Er ſcheint
aber doch irgend eine Partei zu kenuen deren Beſtrebungen ſichnicht mit der Geſinnung der Kriegervereine vertragen War

ſpricht er das nicht offen aus er meint doch die ſozialiſtiſcheSt Auch dieſe ſollte man nicht ausſchließen Oho rechts

a es iſt mir völlig ernſt damit nachdem der Abg Liebknecht
erklärt hat daß wenn Deutſchland angegriffen wird von irgend
einem Feinde alle Parteien einſchließlich der Sozialiſten zu den
Waffen greifen würden Das ſollte man dankbar anerkennen und
es iſt ein Unrecht die Sozialiſten aus den Vereinen aus
zuſchließen Der Herr Kriegsminiſter verwechſelt fortwährend
perſönliche Angelegenheiten der Einzelnen mit öffentlichen Aller
dings werden in den Petitionskommiſſionen Beſchwerden welche
perſönliche Jntereſſen eines Petenten betreffen ohne zugleich ein
allgenieines öffentliches Jntereſſe zu haben nicht vor den Reichs
tag gebracht Hier liegt aber ein öffentliches Jntereſſe vor ein
allgemeines an der Frage ob die Kriegervereine unter die Ober
aufſicht der Bezirkskommandos geſtellt werden ſollen

Abg Banmbach Altenburg Reichspartei Auf die letzte
Frage hat allerdings der Herr Kriegsminiſter keine genügende
Antwort gegeben Er ſagt ich habe gegründete Veranlaſſung an
zunehmen daß dieſe Thatſache nicht vorgekommen iſt Da könnte
ich ihm in gleicher Weiſe entgegnen das ſei eine anonyme Be
auptung weg damit in den Papierkorb Sehr richtig links
ie Frage die uns intereſſirt iſt iſt eine Kabinetsordre vor

anden welche die Kriegervereine den Bezirkskommandos unter
ellt und dieſelben auffordert in irgend welcher politiſchen Hin
cht anf ihre Mitglieder einzuwirken Die Frage iſt von all

jemein politiſchem Jntereſſe und der Herr Kriegsminiſter ſollte
e mit einem einfachen Ja oder Nein beantworten
Abg De Windthorſt Wenn Herr Abg Baumbach ſagt die

Kriegervereine treiben keine Politik ſo wird es darauf ankommen
feſtzuſetzen was Politiktreiben heißt Jch behaupte daß aller
dings bei den Wahlen entſchieden ſeitens der Kriegervereine ein
egriffen worden iſt Die Diskuſſion iſt klar und beſtimmt ge
ührt worden und wird im Lande verſtanden werden Jch bin
der Anſicht daß nach den Aeußerungen des Kriegsminiſters alle
Kriegervereine welche ſich bei den künftigen Wahlen mit Politik
beſchäftigen dem Kriegsminiſter angezeigt werden müſſen

Abg v Helldorff konſ bemerkt daß Angaben die ſich
lediglich auf Zeitungsnachrichten ſtützen keinen Auſpruch auf Be
achtung ſeitens des Reichstages hätten Man koönſtruire hier
Theorien der Verantwortlichkeit welche man bei ernſtem Nach
denken wohl nicht aufrecht erhalten würde Läge in der That
eine Kabinetsordre vor ſo hätte ſich der Reichstag nicht damit
u beſchäftigen Das Vorgehen der Kriegervereine laſſe ſich aus
der natürlichen Geſinnung derſelben erklären welche ugturgemäß
in einzelnen Fragen zum Ausdruck gekommen iſt
Abg Rickert Eine Kritik der Ausführungen des Vorredners

iſt bei der Stellung welche derſelbe zu unſeren verfaſſungs
mäßigen Einrichtungen nach früheren Reden einnimmt überflüſſig
De v Helldorff hat ſeinen konſtitutionellen Theorien durch die

ehauptung die Krone aufgeſetzt daß da wo es ſich um eine
Kabinetsordre handelt der Reichstag überhaupt kein Recht zurEinſprache habe Eine Kabinetsordre bedarf zu ihrer Gilti keit
der Contraſignatur eines Miniſters und die Verantworllichteit

geht daher auf den Miniſter über Jch möchte wiſſen ob Herr
v Helldorff in der That der Meinung iſt wir dürften uns um
eine ſolche Kabinetsordre in militäriſchen Dingen gar nicht
kümmern

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Jch muß der
Aeußerung entgegentreten als ob eine Kabinetsordre in militäri
ſchen Angelegenheiten der e eines Miniſters bedürfe
Dabon iſt keine Rede Se Majeſtät entſcheidet in Militär
angelegenheiten allein ohne jede Contraſignatur Herr Abg
Richter hat verlangt ich ſolle mittheilen ob eine Kadinetsordre
des bezeichneten Jnhalts wirklich ergangen iſt Jch verweigere
es grundſätzlich über eine Allerhöchſte Kabinetsordre Auskunft
u geben Jch ſchweige darüber ob ſie da iſt oder ob ſie nicht
a iſt Jch laſſe mich grundſätzlich nicht ausfragen über den
nhalt einer Allerhöchſten Ordre welche Se Majeſtät an ſeine

richtet
lbg Richter Ueber die Aeußerung des Herrn v Helldorff

darf man ſich nicht wundern denn der Herr hat ja in einer
großen konſervativen Verſammlung die bekannte Aeußerung gethan
man müſſe auch der Regierung freundlich bleiben wenn man ab
und zu von der Regierung einen Tritt erhalte Jch glaube HerrRFickert iſt zu liebenswürdig gegen den Kriegsnnſſter geweſen
Er hat ihm vorher von ſeiner Abſicht Kenntniß gegeben Der
Herr Kriegsminiſter a ſich einfach nicht dankbar gezeigt Wir
werden uns für die Zukunft daraus eine Lehre ziehen Jch will
auf die Frage ob eine militäriſche Kabinetsordre der Unter
eichung des Miniſters bedürfe nicht eingehen Die tags liegte nicht vor Hier liegt eine Frage vor welche in bürgerliche

erhältniſſe eingreift eine Frage der Einmiſchung der Militär
verwaltung in die Verhältniſſe der Perſonen des Beurlaubten
ſtandes in ihrer Eigenſchaft als Staatsbürger nicht als Militär
perſonen Hier liegt ein Mißbrauch der militäriſchen Amtsgewalt
bor und ich muß den dringenden Verdacht ausſprechen daß
die Militärgewalt zur Schmälerung der bürgerlichen J

über den Rahmen einer militäriſchen Ordre hingausgeht Dieſedie greift in die ſtaalsbürgerlichen Rechte und Pflichten ein

und bedarf der Gegenzeichnung des Miniſters Herr v Sudet
hat zugegeben daß die Vereine ſich nicht mit Politik b äftigen
dürfen er hat aber eine Ausnahme gemacht die er leider nicht
näher definirt hat Jch muß exklären d ich keinerlei Aus
nahmen machen kann Die Armee ſoll ſich in keiner Art mit

Politik r ebenſowenig die S welche alsApendices der Armee behandelt werden eifall im Centrim
v Helldorff konſ Herr Richter hat hier eineAeußerung von mir als Ausdruck eines äußerſten Servilismus

vorgebracht Darüber rechtfertige ich mich nicht das halte ich
unter meiner Würde Jch habe in lebhafter Fortführung eines
Gedankens den ich auch heute noch vertrete dieſe Worte gedrgtncit iſt einfache Wortklauberei wenn man das aufgreift
und entſtellt

Abg Bebel Der Kriegsminiſter hat uns keine klare Antwort
ertheilt Ein Sprichwort aber ſagt Keine Antwort iſt auch eine
Antwort Und ich bin mir vollſtändig klar welche Stellung die
Kriegervereine in dem politiſchen Leben einnehmen obwohl ſie
unpolitiſche Vereine ſind Gerade die ſyſtematiſchen Unterſtützungen
die Kriegervereine an hohen und höchſten Stellen finden ſind ein
Beweis dafür daß man in den Kriegervereinen ein wirkſames
Mittel für die Agitation gefunden hat Die Kriegervereine ſind
heute in Deutſchland politiſche Vereine und ich würde nichts da
gegen einzuwenden haben wenn ſie als ſolche behandelt würden
wenn ſie unter die Geſetze als politiſche Verſammlungen e
würden Sie werden aber nicht als ſolche betrachtet ſie dürfen
mit andern in Bern treten ſie werden von der Polizei
nicht überwacht Das iſt eine Mißachtung der Geſetze durch
unſere Verwaltungsbehörde Die Verfügung des Miniſters über
die Statuten der Kriegervereine zeigt daß er entweder ſeine Kom
petenz überſchritten hat oder daß er die Kriegervereine wirklich
als Werkzeuge des Militärſtaates für die politiſchen Zwecke an
ſieht Das klare Recht iſt auf unſerer Seite und doch bin ich
mir klar darüber daß wir ſeitens des Kriegsminiſteriums keine
Unterſtützung finden würden es bleibt uns nichts übrig als
Selbſthilfe Wenn bei den nächſten Wahlen die Kriegervereine in
h ſgrucs mit den geſetzlichen Beſtimmungen treten ſo werde
ich mich nicht an das Kriegsminiſterium wenden ſondern meine
Parteigenoſſen veranlaſſen an die Lokalpolizeibehörden die be
treffende Anzeige zu machen Vielleicht gehen andere Parteien in
derſelben Weiſe vor Aus den Worten des Abg BaumbachAlten
burg wer nicht die Parole mit Gott für Kaiſer und Reich be
folgt muß ausgeſchloſſen werden, würde folgen daß alle Mit
glieder welche dieſelbe Ueberzeugung nicht haben auch nicht in
die Armee aufgenommen werden dürfen Warum werden dann
die Sozialdemokraten in die Armee aufgenommen Warum
müſſen ſie den Fahneneid ſchwören Mir liegt ein Cirkular
der Militärverwaltung vor welches verfügt daß alle Unternehmer
welche ſozialiſtiſche Tendenzen haben nicht mit Lieferungen
für die Militärverwaltung betraut werden ſollen und daß die
Unternehmer auch keine ſozialiſtiſchen Arbeiter beſchäftigen dürfen
Ich würde ſolche Beſtimmüngeu erklärlich finden wenn die Mili
tärverwaltung dafür ſorgte daß die Sozialdemokraten im deutſchen
Reich auch nicht zu den Steuern herangezogen würden und auch
nicht verpflichtet würden Soldaten zu werden Jhr Verfahren
iſt dasjenige des Mittelalters daß Minoritäten wegen ihrer reli
giöſen Ueberzeugung von den Majoritäten geächtet wurden Jn
unſerer humanen Zeit thut man das wegen der politiſchen Ueber
zeugung Wenn die betreffende Verfügung in der That durch
geführt worden wäre ſo wären Sie nicht imſtande die neue Be
waffnung der Armen ſo ſchnell herzuſtellen als es der Fall iſt
Die letzten Wahlen haben etwa 763,000 Stimmen für uns er
geben Geſetzt es gäbe heute einen europäiſchen Krieg von den
763,000 würden ſicherlich zwei Drittel genöthigt ſein die Waffen
zu ergreifen Ka abgeſehen von denen die in der ſtehenden
Armee ſind Wenn Sie die Sozialdemokraten aus der Armee
ausſchließen würden ſo würden Sie ganze Diviſionen verlieren

komme zu dem Falk Ehrenberg Bei den Berathungen des
Sozialiſtengeſetzes wurde auſ meine Aufforderung von dem Miniſter
des Jnnern erklärt daß Ehrenberg vor Gericht geſtellt würde
Jch habe ihn damals hochverrätheriſcher Unternehmungen bezichtigt
er hat Aufrufe an die deutſchen Parteigenoſſen in Paris gerichtet
in welchen die Arbeiter zur Revolution aufgereizt wurden Ein
anderer richtet ſich gegen das Räubergeſchlecht der Hohenzollern
Vicepräſident Buhl bemerkt daß auch das Citiren ſolcher Aeuße

rungen nicht geſtattet werden könne Die Unterſuchung iſt gegen
Ehrenberg eingeleitet worden Jch habe ein erdrückendes Beweis
material vorgebracht Trotzdem hat Herr von Ehrenberg Ge
legenheit gefunden zu entfliehen Das Beweismaterial hätte ge
nügt um Ehrenberg ſofort in die Unterſuchungshaft abzuführen
Doch hat die Militärbehörde nichts gethan obwohl zu den
Augaben noch die eidlichen Ausſagen anderer Reichstagsabgeord
neten über Ehrenberg hinzutreten Vergleichen Sie einmal die
Sache Ehrenberg mit der Sache Geffcken

präſdent Dr Buhl bemerkt daß dies nicht zur Sache
gehöre

Bebel fortfahrend Vergleiche waren früher geſtattet Die
Berührung der Sache Geffken wird nicht erlaubt das genügt
Herr v Ehrenberg hat die Unverſchämtheit gehabt die Anklage
zu verdrehen und gegen mich zu kehren Jch muß die Sache
erörtern weil hier ein allgemeines Jntereſſe vorliegt Rufe
rechts Nein Sie nach rechts wollen es nur nicht hören weil
es ſich um einen der Edelſten der Nation handelt Jch wollte
nur das eigenthümliche Verfahren der Militärbehörden beleuchten
und den Kriegsminiſter fragen wie er daſſelbe rechtfertigen will
Es iſt durch die Gerichtsakten feſtgeſtellt daß Herr v Ehren
berg während der Arheiterunruhen in Belgien 1886 drei Artikel
geſchrieben hat in welchen er den Jnſurgenten in Belgien Rath
ſchläge gab wie ſie zu verfahren hätten um Herren der Regie
rung und des Landes zu werden Wenn von einem ehemaligen
preußiſchen Offizier ſolche Dinge geſchrieben ſind ſo iſt das alles
Mögliche Herr v Ehrenberg hat ſich auch unter meinen Freun
den in Zürich die lebhafteſte Mühe gegeben dieſelben zu ver
anlaſſen Waffen anzuſchaffen und ſich zu organiſiren um im

alle des Ausbruchs eines Krieges oder einer Revolution in
Deutſchland einzufallen Weiter kann ich ein Zeugniß des Majors
Weber beibringen worin derſelbe ausführt daß Ehreuberg den
Plan der n Weſel dem franzöſiſchen Kriegsminiſterium
zum Verkauf angeboten habe Herr v Ehrenberg hat behauptet
ich ſei es geweſen der ihn veranlaßt hätte die erwähnte Er
klärung zu veröffentlichen Dadurch daß mein Briefwechſel mit
ihm aus dem Jahre 1884 dem Militärgericht im Original vorlag
ſtellte ſich klar heraus daß ich ſofort Ehrenberg erklärt habe da
wir mit ihm nichts zu thun haben wollen daß ſeine Jdeen nicht
die unſeren ſeien daß wir ihn nicht als zu uns gehörig anſehen
könnten Wie ſoll man es ſich nun erklären daß nach dieſenvorliegenden Zeugniſſen auch jetzt noch das Milttaärgericht Ab
ſtand nahm Ehrenberg zu verhaften Jch verweiſe weiter auf
eine Broſchüre Ehrenbergs Bismarcks politiſches Teſtament
Jn derſelben wird ausgeführt daß zwiſchen Preußen und Ruß
land ein geheimer Vertrag beſtehe der in der Hauptſache darauf
abziele Europa zu theilen es wird in der entſchiedenſten Weiſe
für Frankreich Partei genommen und die Anſicht vertreten
daß alle übrigen Mächte Europas gegen die beiden ſich zuſammen
thun möchten Nach allen dieſen Vorgängen wird Segen Herrn
von Ehrenberg nachdem er bereits ſeit Monaten in Wiesbaden
unter falſchem Namen ſich aufgehalten hat erſt ein Steckbrief im
Deutſchen Reichs und Staats Anzeiger erlaſſen Wie iſt eine
ſolche Verzögerung ſeitens der Militär Behörde möglich
Jch ſehe nur zwei Löſungen dieſes Räthſels nämlich daß Herr
v Ehrenberg entweder ein Agent provocateur iſt oder aber in
den höchſten Kreiſen Schutzpatrone et die ihn zu entkommen
laſſen wünſchten Jn jedem Falle iſt dieſer ganze Prozeß dieſes
ganze Verfahren ein Schandfleck in dex Handhabung der Militär

ur Schmälerung der Wahlfreiheit gemißbraucht wird
timmung links

Abg Windthorſt Darüber iſt kein Zweifel das Kommando
über die Armee ſehte 3 Sr T m Kaiſer und Köni
S Darüber hat Reichstag nicht

ache iſt es aber ob ein Verbot wie d
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Eine andere geheimen politiſchena angeht vorliegende ue an die R T
geſetzgebung Jn Bezug auf meinen Verdacht daß er mit der

izei in Verbindung ſtehe brauche ich wohl

l

Durchſuchun

t Jahre 1845 in der Weberrevolution als armer Syhmied ge
e hat ferner gn den Hochverrathsprozeß von 1845 an den

ommuniſtenprezeß von 1850 und an den Prozeß GödſcheWaldeck
t der ſchweizer Bundesrath nicht von Herrn von Ehrenber
Umtriebe gegen die Schweiz gefürchtet ſo wäre dieſes Materia
uns nie zu Händen gekommen Nach dieſem Material bin ich
der feſten Ueberzengung daß Herr von Ehrenberg ſeine Nieder
ſchriften zu dem Zweck gemacht hat um ſie ſpäter in die Hände
der politiſchen Polizei zu ſpielen Jch ſetze nun den Fall es würde
bei Ausbruch eines allgemeinen Krieges ein Belagerungszuſtand
über das ganze Land verhängt dann würden wir nach de Auf
Scrngen des Herrn von Ehrenberg t alles Aufwandes von

charfſinn als die ſchwärzeſten Hochverräther mit den ſchlimmſten
Strafen belegt worden ſein

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorf Wir haben ein
Intereſſe daran ſo wenig wie möglich die Armee mit der Sozial
demokratie in rig zu bringen weil ſich beide ſcheuen wie

euer und Waſſer Für den Fall Ehrenberg habe ich kein größeres
ntereſſe als für jeden anderen Hochverrathsfall ich habe mir

die Akten gar nicht kommen laſſen Jm übrigen glaube i nicht
daß Herr Ehrenberg wirklich eine ſo eminent gefährliche Perſon
iſt wie ſie der Herr Abgeordnete darſtellt halte ſein hoch
verrätheriſches Beginnen für ein ziemlich kindiſches Kein
preußiſcher Militärgerichtshof wird es an dem erforderlichen Eifer
fehlen laſſen wenn es ſich um Majeſtätsbeleidigungen oder Hoch
verrath handelt Jch verſichere ferner daß jeder Verſuch ſcheitern
würde eine Verzögerung in der Verfolgung eines Schuldigen
eintreten zu laſſen auf Veranlaſſung einer geheimen politiſchen
Polizei von der mir nichts bekannt iſt Heiterkeit links Ueber
dies ſtehen die Militärgerichte durchaus nicht unter dem Kriegs
miniſterium das Generalauditoriat iſt die vorgeſetzte Behörde
ich möchte darum alſo glauben daß man vor allen Dingen die
Akten durch das Generalauditoriat einſehen laſſen ſollte bevor
man den Ausdruck des Herrn Abg Bebel acceptirt daß dieſe

Ränge ein Schandfleck für die Handhabung der Militärgeſetze
eien

Abg Hartmann konſ Der Herr Vorredner meinte es ſei
unrecht wenn die Militärvereine den Sozialdemokraten die
Aufnahme verweigerten Er rechtfertigte ſeine Behauptung mit
der Berufung auf die allgemeine Wehrpflicht Damit hat ſie
nichts zu thun Es iſt Aufgabe der Militärvereine in erſterLinie Treue gegen Kaiſer und Reich zu pflegen Kann ein echter
Sozialdemokrat dieſen Spruch unterſchreiben Abg Bebel Jch
brauche nicht zu antworten Jch behaupte alſo daß die Militär
vereine Leute nicht zu Mitgliedern machen können welche durch
ihre Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie dieſen Hauptparagraphen
der Kriegervereine verletzen Herr Richter hat den Abg Lieb
knecht gelobt wegen ſeines Ausſpruches daß die Sozialdemokraten
das Vaterland nicht im Stich laſſen würden wenn es angegriffen
würde daß dieſe Hilfe aber an eine Bedingung geknüpft iſt
nämlich die wenn wir angegriffen werden ſcheint überſehen
zu ſein Gerade bei allen Kriegen der Neuzeit iſt von jeher
ſtreitig geweſen wer der Angreifer geweſen iſt Sehr gut
rechts Jch meine aber das Volk wird in der Stunde der Ge
fahr dem Vaterlande bedingungslos helfen es wird heißen Ein
Hundsfott wer das Vaterland verräth Beifall rechts

Abg Bebel Wenn ich ganz aufrichtig ſein ſoll ſo bin ich der
Meinung daß ein Sozialdemokrat in einem Kriegerverein nichts
u thun hat aber wenn er die Neigung hat in einem ſolchen
erein einzutreten und dies wird ihm verſagt ſo zeigt der Verein

damit daß er kein unpolitiſcher Verein iſt Daß der Herr Kriegs
miniſter doch nicht ſo ganz zuverſichtlich darauf baut daß die
jungen Leute nach Eintritt in die Armee ihre ſozialdemokratiſchen
Anſchauungen ablegen ſcheint mir daraus hervorzugehen daß
von Zeit zu Zeit in den Kaſernen aller Garniſonen Durch
ſuchungen nach ſozialdemokratiſchen Schriften ſtattfinden Wenn
der Kriegsminiſter es ablehnt ſich die Akten kommen zu laſſen
ſo muß ich feſtſtellen daß wir hier im Reichstage das Genexal
auditoriat nicht haben wir uns alſo nur an den Kriegsminiſter
wenden können

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Jch wieder
e daß ich an dem Falle Ehrenberg kein größeres Jntereſſeaben kann als an jedem andern Hochverrathsprozeß Was die

der Kaſernen betrifft ſo wollen wir uns damit
nur von Zeit zu Zeit die erfreuliche Ueberzeugung verſchaffen
daß dergleichen ſozialdemokratiſche Schriften in den Kaſernen
nicht gefunden werden

Abg Struckmann richtet an den Herrn Kriegsminiſter die
Anfrage ob wegen der Abſtellung der Unzuträglichkeiten in der
materiellen Stellung der penſionirten Militärperſonen die in den
Kommunaldienſt übergetreten ſind etwas geſchehen ſei

Kriegsminiſter v Schellendorff Es iſt ein Geſetzentwurf
ausgearbeitet worden von welchem angenommen wird daß er
den Wünſchen des Reichstages hinſichtlich der Abſtellung dieſer
Mißſtände entſpricht Derſelbe iſt vor etwa acht Tagen den
oberen Reichsbehörden übergeben worden

Damit ſchließt die Diskuſſion
Titel 1 wird bewilligt
Hierauf vertagt ſich das Haus bis Mittwoch 1 Uhr Fort

ſetzung der Etatsberathung
Schluß 48/ Uhr

Deutſches Reich
Berlin 4 Dez Jn der geſtern unter dem Vorſitz des

Vicepräſidenten des Stagtsminiſteriums Staatsſekretärs des
Jnnern v Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung ertheilte
der Bundesrath dem Zuſatzvertrage zu dem Handelsvertrage
zwiſchen Deutſchland und der Schweiz vom 23 Mai 1881 die
Zuſtimmung und genehmigte die Berechnung der nach dem
Entwurfe des Reichshaushaltsetats für 1889,90 z Deckung
der Geſammtausgabe aufzubringenden Matrikularbeiträge mitden Aenderungen welche h aus den Beſchlüfſen des Bundes

rathes zu dem Entwurf ergeben Auf den ſeitens des Aus
ſchuſſes für Handel und Verkehr erſtatteten Bericht erklärt ſich
die Verſammlung damit einverſtanden daß der Tranſit von
lebenden Rindern aus OeſterreichUngarn durch Preußen auf
der Eiſenbahnſtrecke über Ziegenhals nach Nieder Lindewieſe
in vollſtändig geſchloſſenen und desinfizirten Wagen mit der
Maßgabe ausnahmsweiſe geſtattet wird daß die Desinfektion
der benutzten Eiſenbahnwagen amtlich zu beſcheinigen und der
Aufenthalt auf deutſchem Gebiete auf das unbedingt erforder
liche Zeitmaß zu beſchränken iſt

Die bekanntlich vom preußiſchen Finanzminiſter
beeinflußten Berl Pol Nachr ſchreiben

Wenn man an alles das zurückdenkt was vor Jahresfriſt
und länger zur Warnung vor den Ruſſen werthen von
Blättern die es mit dem deutſchen Volke und ſeinen Jntereſſen
ehrlich meinen auch an dieſer Stelle geſchrieben wurde
ſo hätte man es kaum für möglich halten ſollen daß ſich ſobald
ſchon die Nothwendigkeit ergeben würde auf das damals Ge
ſagte zurückzukommen Damals mußten ſelbſt Börfenorgane
wenn auch unter Vorbehalten unſeren den den beipflichten

eute ſucht man von jener Seite aus dem deutſchen Publikum
ie neueſten Anleiheoperationen der ruſſiſchen Finanzpolitik

plauſibel zu machen Demgegenüber kann gar nicht ſcharf
genug betont werden daß ſich inzwiſchen in den Faktoren
welche uns bewogen gegen die Ruſſenwerthe aufzu
treten nicht das Mindeſte geändert hat daß nach wie vordie Gefahr beſteht dur Selateng des deutſchen
Kapitalmarktes mit ruſſiſchen Anleihen wichtige
nationale Jntereſſen ſchwer zu ſchädigen Man
komme uns nicht mit dem Einwande es handle ſich ja gegenolle zu erinnern die der ſpätere Polizeirath Stieber wärtig um keine neue Ruſſenanleihe ſondern nur um eine
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irung früherer Es iſt das nur ein beſchönigendergn ſür e ſehr verfängliches Ding enn wer
bürgt dafür daß nicht unter dieſer harmloſen Benennung der
deutſche Kapitalmarkt einer großartigen Operation dienſtbar
emacht werden ſo Se Zwecken für welche ihr Geld einzu
etzen z B franzo ſche und engliſche Kapitaliſten ſich wohl

hüten werden Seien wir alſo vor allen Dingen offen gegen
uns ſelbſt und halten wir daran feſt daß das neueſte Gebahren
der ruſſiſchen Finanzpolitik im Grunde allerdings darauf hmaus

eine Anleihe großen Stils auf dem deutſchen Kapitals
markte zu kontrahiren wobei die hohe an ranlrei g und
dieſe nicht allein die Rolle der Treiber übernommen
welche den vertrauensſeligen deutſchen Michel in das ruſſiſche
Garn führen ſollen Dieſem Manöver läßt ſich erfolgreich nurdadurch begegnen daß unſere deutſchen Acht be auf
paſſen daß ſie die Gelegenheit der Konvertirung wahrnehmen

um zu ihrem baaren Gelde zu gelangen und ihren Beſitz an
ruſſiſchen Papieren ſoviel als immer möglich an Frankreichgen c loszuwerden Sie würden dergeſtalt nicht nur in
ihrem eigenſten gntereſſe handeln ſondern obendrein noch eineKiotſche Pflicht erfüllen welche heiſcht daß kein Pfennig
eutſchen Geldes direkt oder indirekt zur Ferügung ge
ellt werde wo es ſich möglicherwaſe um Beſtrebungen
andeln könnte die trotz r eauptungen eher von allen andern Empfindungen

als denen der aufrichtigen Neigung für den
Frieden Europa s beſeelt ſind

et Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Von den bekannten Publikationen des Allgemeinen

Vereins für deutſche Literatur iſt ſoeben ein neuer Band
erſchienen Erinnerungen aus meinem Leben Von

riedrich Bodenſtedt Was dieſen Erinnerungen Bodenſedts ihren eigenartigen Reiz verleiht iſt nicht allein die reiche

Mannichfaltigkeit ſeiner Erlebniſſe ſondern auch der poetiſche
Blick mit dem er Weſentliches von Unweſentlichem zu unter
ſcheiden und ſeiner Bedeutung gemäß zu ſchildern weiß Jn
wenigen Strichen läßt er ſeltſame Charakterköpfe und fremdartige
Landſchaftsbilder mit ſolcher Anſchaulichkeit vor uns erſtehen daß
wir Menſchen und Gegenden ſelbſt zu ſehen glauben und ſie
dauernd unſerem Gedä r Betrachtungen werden
nur eingeflochten wo es nöthig iſt auffallende für den gewöhn
lichen Blick räthſelhafte Erſcheinungen der Gegenwart aus der
Vergangenheit zu erklären und durch hiſtoriſche Rückblicke die
Bedeutung der hervorragendſten Denkmäler und merkwürdigſten
Orte zu veranſchaulichen Gleichzeitig aber gewähren dieſe

Erinnerungen Bodenſtedt s auch einen intereſſanten Blick in die
Geſchichte der Entſtehung ſeiner Werke welche anknüpfend an
eine Reihe merkwürdiger zum Theil hervorragender Perſönlich
keiten höchſt feſſelnde Enthüllungen bringt und nicht verfehlen
wird in den weiteſten Kreiſen Aufſehen zu erregen

Stunden der Andacht Zehn ſchlichte Lieder für eine
Singſtimme mit Begleitung des Pianoforte von Armin Stein
Wolfenbüttel J Zwickler Wir freuen uns dieſe anmuthende
Gabe des verehrten Verfaſſers anzuzeigen und ſind gewiß daß
die Lieder des vorliegenden Heftes in vielen Häuſern und
Familien freundliche Aufnahme finden und viele es uns Dank
wiſſen werden darauf aufmerkſam gemacht zu werden Die zum
Theil alten und wohlbekannten Texte ſind ſchön und erhebend
die Melodien lieblich die Begleitung meiſt wirkungsvoll Wir
können nur wünſchen daß die ſchlichten Lieder recht viel geſungenwerden Sie werden den Sängern und Hörern Genuß und Er

bauung bereiten GHerzog Ernſt II von Sachſen Koburg Gotha
und Hannibal Fiſcher Von Dr A Fiſcher in Straß
burg i Straßburger Druckerei und Verlagsanſtalt vorm
R Schultz Co 1888 Der Verfaſſer ein Sohn Hannibal
Fiſcher s wendet ſich gegen die Angriffe welche Herzog Ernſt in
en I noiren gegen Fiſcher richtet und ſucht ſeinen Vater zu
rechtfertigen

Volk und Schauſpiel Von Hermann Freiherr
v Maltzan Berlin Walther Apolant 8 32 S

Gerichtsverhandlungen
Gera 3 Dez Heute verhandelte das Schwurgericht

gegen die Grubenarbeiter Martin Jwanowsky aus Morko
und Thomas Dera aus Granowo Provinz Poſen wegen
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange Jm Laufe
der Verhandlung ſtellte die Staatsanwaltſchaft vertreten durch
den Geh Juſtizrath Löper aus Altenburg die Schuldfrageauf Todtſchlag Beide Angeklagte ſowohl der en e
Jwanowsky als auch der 30 jährige Dera der in Schleſien a
Küraſſier gedient hat aber auch bereits wegen Körperverletzung
mit 1 Jahr Gefängniß vorbeſtraft iſt zeigen die kennzeichnenden
Merkmale des Polacken Verkommenheit und Roheit in ihrem
Aeußeren Am 23 Sept begingen die Mitglieder der Central
Kranken und Sterbekaſſe zu Meuſelwitz im Gaſthof Zum
Weinberg daſelbſt ein Feſt Am Abend traten die beiden An
geklagten trotzdem der Zutritt in die Räume in denen jene Ge
ſellſchaft ihr Feſt feierte nur Mitgliedern derſelben zuſtand Nicht
mitgliedern aber nur gegen Erlegung eines Eintrittsgeldes von75 Pf geſtattet wurde ohne daß e das Eintrittsgeld erlegt
hatten die Feſträume Jn aller Höflichkeit darauf aufmerkſam
gemacht daß ihres Bleibens unter der Geſellſchaft nicht ſein
könne hob Dera das Bierglas in der Abſicht damit zuzuſchlagen
Es wurde ihm aber der Arm gehalten und die beiden Polen nun
von den Anweſenden zur Thür hinausgedrängt Dabei verſetzte
Jwanowsky dem Wirthe Hans mit ſeinem Hausſchlüſſel zwei
wuüchtige Schläge auf den Kopf ſo daß dieſer blutüberſtrömt zu
ſammenſtürzte aber wieder geneſen iſt Dera V auf denof riß einen Zaunpfahl von etwa 1214 em urchmeſſer
er lag auf einem Tiſche aus aus dem Boden ſtellte
ſich in dem Hausflur ſo auf daß er rücklings gedeckt war und
chlug nun mit dem mit beiden Händen gefaßten Pfahle in blinder

uth auf die den Jwanowsky Hinausdrängenden ein Der erſte
chlag zerſchmetterte einem Unbetheiligten dem Schmied Binne

werk den Schädel und das Gehirn ſo daß der Getroffene
zuſammenbrach nicht wieder zum Bewußtſein kam und nach
d Tagen ſtarb Der zweite Schlag zerſchmetterte dem Vater

es Wirthes beide Knochen des Unterarms ſo daß dieſer zur
rbeit nicht wohl mehr zu gebrauchen iſt Nun allerdings machten

b ſo Bedrohten auch ihrerſeits vollen Ernſt und deckten die
eiden Polen und namentlich den Dera ſo zu, daß letzterer

Vert m Krankenhaus lag Dera gab im Verlaufe der
erhandlung zu ein Schlag mit dem von ihm gebrauchten Pfahle

auf den Kopf eines Menſchen müſſe tödtlich wirken Unter Aus
chluß mildernder Umſtände wurde Jwanowsky zu 1 Jahr

eſäugniß Dera aber wegen Todtſchlags c zu 11 Jahren Zucht
aus Und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

v Provinzial Nachrichten
Chti erfeburg 4 Dez Geſtern abend fand im Herzog
eigen eine leider nur ſchwach beſuchte Verſammlung der

igen Ortsgruppe des Deutſchen Schulvereins ſtatt
Hot Vorſitzende Prof Dr Witke theilte ein Schreiben aus
po ſtadt in Mähren mit in welchem die Gemeinde Rohle im
edlen Bezirke genannten Ortes gelegen als unterſtüßungs
érürttig siecks Erbauung einer Schule bezeichnet wird Die

D gen Deutſchen wohnen in vollſtändig ſlaviſcher Umgebung
würden die Slaven auf eine eigene Schule verzichten bei

dent vorgeſehenen Erweiterung der S dreiklaſſi
ſeen Ortsſchule zu einer mit fünf Klaſſen So wurde be

eme aus dem Kaſſenbeſtande von 211 180 M an diedie einde Rohle zu ſenden Sodann wurde als Vorſitzender der
gen Ortsgruppe Hr Jorſimeiſter Betzord einſtimmig ge

nener 3 r

ſtein

Darauf gab Hr Prof Witte in einem Vortrage über deutſche Dame Frau Fromm aus Berg9 o
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er Vergewaltigung der Deutſchen in dieſen Ländern namentli
ſeitens des dar urſprüngek h meiſt deulſchen Abeis und der
römiſchen Geiſtlichkeit er Vortrag fußte großentheils auf
Selbſterlebtem und war darum um ſo anziehender Jn einer
der letzten Nächte iſt bei einer Frau in hieſiger Gotthardtſtraße
ein Einbruchsdiebſtahl verübt und dabei eine Anzahl
Fprucgegenſtände ſowie

orden
P Mansfeld 4 t Der Kreistag hat in ſeiner geſtrigen

Frting einſtimmig beſchloſſen den Frhrn v d Recke Vollmer
n der königlichen Regierung zum Landrath des Mansfelder

Gebirgskreiſes vorzuſchlagen

H Torgau 4 Dez Zum 1 April k J werden an der
hieſigen bürgerlichen Knabenſchule die beiden älteſten Lehrer
S und in den Ruheſtand treten Als Erſatz für die
elben ſind vom Magiſtrat die Herren Lehrer Liebegott zu
Süptitz und Freund in Rehfeld gewählt

O Ouenſtedt 4 Dez Heute feierte Hr Rentner Popen
dicker hier mit ſeiner Gattin im Kreiſe der Kinder und Kindes
kinder das Feſt der Goldenen Hochzeit Das Jubelpaar
erfreut ſich noch eines dem hohen Alter angemeſſenen guten
Befindens

P Leopoldshall 3 Dez Heute und morgen findet wie
alljährlich eine Generalbefahrung der hieſigen fiskaliſchen
Berganlagen ſtatt wozu auch Herr Oberbergrath Löhmer
aus Deſſau anweſend war

K Erfurt 4 Dez Kürzlich berichtete ich daß der Fleiſcher
Weißhaupt aus Lommatzſch der bei Grenßen 50 Obſtbäumchen
umgebrochen hatte hier verhaftet worden ſei Von hier aus
wurde er nach Greußen gebracht Dort iſt er geſtern aus
gebrochen und entflohen

Perſonal Chronik Die Pfarrſtelle zu Ebendorf
Diözes Barleben iſt dem bisherigen Pfarrer in Schwarzwald
Provinz Poſen Karl Ernſt Benjamin Hoffmeiſter verliehen
Zu der ev Pfarrſtelle zu Bockwitz Diözes Elſterwerdg iſt derbisherige Pfarrer in Treppeln Friedrich Georg Genſichen zu
der ev Pfarrſtelle zu Capelle Diözes Bitterfeld der bisherige
Pfarrer in Tiefenſee Ambroſius Karl Rafael Hartte zu der ev
Diakonatſtelle zu Kemberg und Pfarrſtelle zu Gomlo Diözes
Kemberg der bisherige Archidiakonus in Kemberg Friedrich Karl
Auguſt Meyer zu der ev Pfarrſtelle zu Crina Diözes Bitter
feld der bisherige Diakonus in Bitterfeld Heinrich Moritz Schön
feld zu der ev Pfarrſtelle zu Kaiſershagen mit Reiſer
Diözes Mühlhauſen i Th der bisherige Predigtamts Kandidat
Hermann Rudolf Jacobs berufen und beſtätigt worden Die

Predigtamts Kandidaten Heinrich Paul Fettback verliehen Die
bisher von dem Oberpfarrer emer Kretſchel in Eilenburg ver
waltete Kreisſchulinſpektion des Aufſichtskreiſes Eilenburg II iſt
vom 1 Jan ab dem Superintendentur Vikar Oberpfarrer Wurm
in Eilenburg übertragen Der Gerichtsaſſiſtent Nehr zu Alsleben
iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Alsleben auf zwölf Jahre gewählt und beſtätigt

Vermiſchtes
Die Kaiſerin Friedrich, ſo berichteten auch wir vor

einigen Tagen nach berliver Blättern ſollte aus eigenen Mitteln
für 100,000 M in Stegun ein Grundſtück zur Errichtung einer
wohlthätigee Stiftung haben ankaufen laſſen
iſt nicht ganz richtig Der Sachverhalt iſt vielmehr der daß das
unter Protektorat der Kaiſerin Friedrich ſtehende Friedrichſtift
die fragliche Bauſtelle erworben hat um ſeine Anſtalt dorthinzu verlegen Die Mittel zu dieſem Ankaufe ſind durch den Ver
kauf des iigen Stiftsgebäudes beſchafft Auf dem neuen Grund
ſtück das 5 Morgen groß iſt ſoll ein Gebäude errichtet werden
welches für hundert Kinder Aufnahme bieten ſoll während jetzt
bei 82 Kindern die alten Räume ſchon weit mehr als wünſchens
werth belegt ſind Man hofft im Juli 1890 den Einzug in das
neue Heim halten zu können

Als der König der Belgier im Dezember 1865 den
Thron beſtieg erklärte er ſogleich in dem erſten von ihm abge
haltenen Kronrathe daß er ein entſchiedener Gegner der Tod es
ſtrafe ſei und niemals die Vollſtreckung eines Todesurtheils ge
nehmigen werde Ein Geſetz welches die Todesſtrafe aus der
Verfaſſung ausmerzen ſollte fand in der Deputirtenkammer An
nahme fiel aber im Senate welcher das Fortbeſtehen der Todes
ſtrafe wenn auch nur als Drohung wollte überdies nicht alle
künftigen Könige Belgiens zu der Anſicht des zeitigen Königs
zwingen zu können vermeinte Jnfolge dieſes Mißerfolges blieb
der Henker Belgiens im Amte in jedem Jahre bewilligen die
Kammern ſein volles Jahresgehalt obwohl ſeine einzige Beſchäf
tigung darin beſteht von Zeit zu Zeit die von dem Brabanter
Schwurgerichte bei politiſchen Vergehungen etwa in contumgciam
gefällten Verurtheilungen auf dem Rathhausplatze zu Brüſſel an

Schandpfahl anzuheften König Leopold blieb aber ſeinen Au
ſchaunngen treu ſo viele Todesurtheile auch in Belgien ſeit 1865

gefällt worden ſind ſo verſchiedene Miniſterien auch an das Ru
der kamen der König begnadigte jeden zum Tode Verurtheilten zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit Trotzdem kann von keiner Seite
in Belgien ernſthaft behauptet werden daß durch dieſe thatſäch
liche Abſchaffung der Todesſtrafe die Mordthaten zugenommen
haben Am 1 zum erſten Male in ſeinem Leben hat der
König wie der Voß Z geſchrieben wird die Vollſtreckung
eines Todesurtheils genehmigt und den betr Erlaß xoll zogen
allerdings nicht für Belgien ſondeen das verdient in Be
tracht gezogen zu werden für den Kongoſtaat Am Kongo
ſind unter den Schwarzen die Zauberer oder Fetiſchmänner noch
allmächtig So oft der Häuptling eines Stammes ſtirbt oder
ſonſt irgend ein öffentliches Unheil eintritt iſt irgend ein Ange
höriger des Dorfes daran ſchuld Der Zauberer bezeichnet ſofort
einen Neger oder eine Negerin ob des böſen Auges als Schul
digen Der Betr muß Gift nehmen welches der Zauberer miſcht
tirbt er ſo war er ſchuldig und der Stamm bezahlt den Zauberer
eſſen Anſehen dadurch ſteigt auf das Reichlichſte ſtirbt er nicht

ſo war er unſchuldig und der Ueberlebende bezahlt den Zauberer
Es liegt auf der Hand daß dieſes ganze Verfahren zu den
ſchlimmſten Jntriguen und Betrügereien Anlaß giebt und die
Stärke des Giftes von der Bezahlung abhängig iſt Um dieſem
Brauche ein Ende zu machen beſtyaft das Strafgeſetz des Kongo
ſtaates jeden Zauberer welcher überführt wird auf dieſe Weiſeeinen Menſchen getödtet zu haben mit dem Tode Die Kongo

behörden haben kürzlich einen großen Fetiſchmann der mehrere
Mordthaten verübt hat feſtgenommen und die Gerichtshöfe in
Bona haben ihn zum Tode verurtheilt Nach langen Erwägungen
hat der König dieſes Urtheil in Betracht der ganz anders ge
arteten Verhältniſſe beſtätigt und ſo wird zum erſten Male am
Kongo ein Fetiſchmann aufgehängt werden

Erinnerung an Struenſee Gelegentlich des 150jähr
Geburtstages des unglücklichen Grafen Struenſee der am 5 Aug
1737 zu Halle geboren wurde iſt auch das Haus feſtgeſtellt
worden wo derſelbe während der Zeit ſeines Aufenthaltes in
Altona als Phyſikus wohnte Das Haus iſt jetzt photographiſch
abgebildet worden daſſelbe iſt mit dem alten hiſtoriſchen
Rainville in Ottenſen geſchehen Dort war es wohin zur

Nachtzeit Struenſee zu dem ſchwerkranken König Chriſtian VII
eruſen wurde Durch dieſe Bekanntſchaft wurde der junge Arztbekanntlich nach Kopenhagen zu den höchſten Ehrenämtern t ogen

um auf dem Schaffot zu enden Die Aufnahme der verſchiedenen
Bilder und Oelgemälde welch letztere ſich noch in dem Beſitz
einiger Privatperſonen in Ottenſen befinden geſchieht im Auftrage
des Direktors der Seehandlung in Berlin Struenſee eines
Nachkommen des hiſtoriſchen Struenſee

Verhaftung Vor einigen n ne ne

u n hr ren m n r

z Zenbchtlum in Böhmen und Mähren eine Se

ein gut Theil Wäſche geſtohlen D

ev Pfarrſtelle zu Hohenhenningen Diözes Klötze iſt dem bisherigen M

Dieſe Nachricht

Obligation der öſterreichiſchen Goldrenke flüſſig machen Bereits
atte die Berlinerin das Baargeld in Händen als ſie von der
olizei veranlaßt wurde ihre Abreiſe noch um einige Stunden zu

verſchieben da die Obligation vom betr Bankier als eine geſtohlene
erkannt wurde Da keine Anzeige aus Nizza wo ein er Dieb
h verübt war an die baſeler Behörde vorlag ſo konnte eine
ormelle Verhaftung nicht vorgenommen werden doch wurde die

ame die jegliche Schuld leugnete vorläufig im Wartezimmerder Polizei untergebracht Sthren dieſer Zeit fand eine Unter
ſuchung des e ſtatt und dieſe ergab 78,000 Francs in Werth
ſchriften ſo daß der größte Theil des auf 90,0600 Francs ſich be
laufenden Diebſtahls gedeckt iſt

Eine ganze Pawitie vergiftet In Wattenſcheid
ſetzte ſich vor einigen Tagen eine Familie mittags ju r und
fühlte 9 gleich nach dem Eſſen unwohl Der ſofort herbei
gerufene Arzt entdeckte daß die Speiſen vergiftet waren und daß
alle die davon genoſſen in großer Gefahr ſchwebten Der Haus
vater ſtarb bald darauf unter unſäglichen Schmerzen Die übrigen
an tinraitalteder ſind noch nicht außer Gefahr Die als mild

thätig bekannte Frau einer armen Familie von den Speiſen
mitgegeben und auch dieſe liegt auf den Tod erkrankt darnieder
Wie die Vergiftung geſchehen iſt noch dunkel

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 4 Dez Weizen per 1000 x Zoco ſtill Termine feſt Ge
kündigt 2550 t Kündigungspreis 175 M Loco 171 200 M nach Qualität

174 per dieſen Monat 174,5 175,5 bez per
ez Jan
Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco

ſtill Termine höher Gekündigt t Kündigungsprels M Loco
180 202 M nach Qualität Lieferungsqualität 189,5 per dieſen Monat

per April Mai 1889 200,75 202,5 bez
Roggen per 1000 kg Loco Termine höher Gekündigt 2100 t Kün

digungspreis 161 M Loco 148 160 M nach Qualität Lieferungsqualität
151 M ruſſiſcher 150,5 151 ab Boden bez per dieſen Monat 150,5 151,75
bez per April Mai 1889 154 75 156 155,75 bez per MaiJuni

Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 127 107 M uach Qual
Futtergerſte 129 144 M n

Hafer per 1000 kg Loco flan Termkne höher Gekündigt 50 t Kündigungs
preie 135 M Loco 130 162 M nach Qualität Lieferungsqualität 134,5
pommerſcher mittel 144 147 guter 148 150 feiner 152 156 ab Bahn bez
ſchleſiſcher guter 147 150 ab Vahn bez prußiſher geringer 130 134 mittel
135 141 144 150 ab Bahn bez per dieſen Monat 135 135,5 bez
per April MRai 18890 139 140 bez per MaiJuni 140 140,5 bez

Magdeburg 4 Dez Gebr Friedeberg Landweizen 186 190
Weißweizen 184 188 glatter engl Weizen 183 186 Rauhweizen 168
bis 173 Roggen 154 167 Chevaliergerſte 165 195 Landgerſte
150 162 Hafer 144 152 M für 1000 kg

Leipzig 4 Dez Weizen per 1000 kg netto loco inländ 187 192
bez u Br ausländiſcher 195 215 M bez u Br Still Roggen per

1000 Kg netto loco inländ 165 171 M bez u Br ausländ 160 170 M
bez u Br Matt Gerſte per 1000 kg nelto loco Braugerſte 160 185 M
bez u Br Mahl und Futterwaare 133 145 M bez u Br Hafer per
1000 kg netto loco inländ 144 150 M bez u Br

300 Tonnen BuntDanzig 4 Dez Weizen loco ſlau Umſund helfarbig t hochbunt und167 dis 170,0 hellbunt 180 bis
laſig 182 00 bis 184,00 per Dez Tranſit 140,50 bez per April

ai Tranſit 146,50 Roggen eſt loco inländiſcher per 120 Pf
145 do polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 88 93 do per April Mat per
120 Pfd Tranuſit 95 Kleine Gerſte loco 108 Große Gerſte loco 112 130
Hafer loco 125

Königsberg 4 Dez Weizen unveränd Roggen unverändert 2000
Zollgew 136 50 Gerſte ſtill Hafer ſtill per 2000 Pfd Zollgew

Stettin 4 Dez Weizen matt loco 172 187 per Dez 188,50
per April Mai 194,50 Roggen unverändert loco 145 450 per Dez 149,00
per April Mai 152,00 Pomm Hafer loco 133 137

Hamburg 4 Dez Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 165
Roggen loco flau mecklenburgiſcher loco 170 180 ruſſiſcher loco matt 100
105 Hafer ſtill Gerſte feſt

Breslau 4 Dez Roggen per Dez 152,00 per April Mai 155,50 per
MaiJuni

Wien 4 Dez Weizen per Frühj 8,31 Gd 8,86 Br per Mai Junt
8,48 Gd 8,53 Br Roggen per Frühj 6,45 Gd 6,50 Br per MaiJuni
S t Br Hafer per Frühj 6,05 Gd 6,10 Br per MaiJuni 6,17

Peſt 4 Weizen loco flan per Frühj 7,91 Gd 7,92 BrPeſt 4 Dez
Hafer per ihj 5,60 Gd 5,61 Br

Paris 4 Dez nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig per
Dez 26,10 per Jan 26,40 per Jan April 26,90 per März Juni 27,40
Rogen matt per Dez 14,50 per März Juni 15,60

Parls 4 Dez Weizen wbig per Nov 26,10 per Dez 26,40
per gen April 26,80 per März Juni 27,30
Geyr er en Dez eizen ruhig Rogen ſchwach Hafer unbeleht

erſte ruhig
Amſterdam 4 Dez Telegr Weizen per März per Mai 216

Roggen per März 126 à 127 à 128 à 127 per Mai 128 a 129
Liverpool 4 w Weizen 2 d niedriger

w e rsburg 4 Dez Weizen loco 11,75 Roggen loco 6,60 Hafer
loco 3,75
u Fort 4 Dez Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai
Burag Oort 3 Dez Telegr Viſible Suply an Weizen 36,083,000

uſhels
New York 3 Dez Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Woche

von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten näch Großbritannien
do nach Frankreich do nach anderen n des Kontinents 5,000 do
von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 40,000 do nach anderen
Häſen des Kontinents Qrts

New York 3 Dez Telegr Rother Winterweizen loco 105 Weizen
per Dez 103 per Jan 104 per Mai 110

Zucker

Magdeburger Börſe
J Preiſe für greifbare Waagre

A Mit Verbrauchsſteuer

3 Dez 4er Brodraffinade 28,75 M an Brodraſfinade 28 50 28,50
Gem Raffinade 28 00 28,25 28 25 28,50
Gem Melis I 27 27,00Kryſtallzucker I 27,00 27,25

ucker IITendenz am 4 Dez Feſt

B Ohne Verbrauchsſteuer

3 4 Dez21,00 21,20 M 21,00 21,20 MGranulated
Kornz Rend 92 17,80 18,00 18,00 18,20

Rendement 88 17,10 17,35 17,50 17,80
do Rend 750 13,30 15,50 13,50 16,60

Tendenz am 4 Dez Lebhaft
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdehburg

d Brz Mai wut u Br

b frei 7 Bord Be T e pr
14,77 14 15 14,17 G 1J h u 6 ich eMärz 14,40 30 bez 14,35 G 14,37 Br

r 14,40 14,32 bez 14,85 G 14,37 Br
ärz 14,45 40 bez G 14,45 Br

März Mai 14,55 14,45 bez G 14,47 Br
JuliJuni J t vorübergehend abgeſchwächt

udenz

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Jan Febr 14

Hamburg 4 Dez Rübenrohzucker I kt Baſis 88 Reudemenfrei 3 Bord Knie per Dez 14,22/2 per März 1457 ver Mai 14 65

u 14,78 Feſto
o Rendemen an Vor ua per Mai 14,52 per Juli 14,62

oudon 4 Dez Telegr 95 Javagzuter 16/ feſt Rüdenzoh
zucker 13

Telegr R der 880 feſt loco 36,75 à beWeihe Zur ſche a 5 de 190
00 ber Närg Jum a der a ver Jan 4080 ver

Antwerpen hier Sokort 3475 Fres ver Jan3 Dez35 50 Fres Jan März o Francs
ewehort 3 Dez Telegr Zucker Fair reſining MuscovadosR



New Port 8 Dez Febr
Nr 7 low ordingry per Jan 1

e wo no mit ſten von 1untere e23 M 77 Ra
r d

42

erminen c n reverzollt
am 32ber u März
men J 2 Schlußbe Ruhig

Antwerpen 4 Dez dweiß loco 19 bez und Br per
19 Br per Jan März bez 19

New YorkPipe line cerliſttates
RNew York 3 Dez

in Rew Port 726 Gd
Dort 6,60 do Pipe line Cerliſicats 86 4

Spiritus
Berlin 4 Deznach Tralles loco mit Faß verſteuerter

dez per Dez Jan bezSpiritus ſt 50 M Verbrauchs abgabe ohne Faß

53,50 Mark bezahlt
Spreis

Spfrüus mit 70 M Verbrauchsabgabe

n Spreis 34,10 M Loco ohne Faß 34,40
eſen

Juni 367 Münbrdurg 4 Dez

desgl bei 70 M Vervrauchsabgabe 34 50 M

Termi

e Br

ne

Feſt

Feſt

bezahlt mitund per Dez Jan 34,2 April Mai 35,8 bezahlt

Hermann Walther

Gekündigt

e

z März t z er en
e

an
von

23

trtes Standard v T
teſen non

e Velroleum behanptet Standard white loco 7,60

Standard white loco 7,65 Br
Slngerg Kaſſutriss Tppe

per Jan bezr Ru4 Dez un Petroleum Anfangscourſe

Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
do Philadelphia 7 e a Rohes Petroleum in New

uhig

Amtlich Spirttus per 100 I à 1009 10,000 I
Gekündigt IKündigungspreis M Durchſchnittspreis per diſeen Monat

Gek 40,000 1Loco ohne Faß 5953,50 Markt bezahlt
per dieſen Monat und per Dez Jan 53,5953,60

er April Mai 55,50 bez per MaiJuni 55,80 bez

Ja

haltung der Gebinde unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe S
desgl bei 70 M M für 100 1 à 100

Magdeburg 9 Dez53 30 53 70 M bei 50

Setpzig

20,000 I
Per

per Mal

l e SLoco ohne Faß üunverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 53,30 53,70Ab Speicher unter fele Vor
M bez

Kartoſſelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
34 50 bei 70 M SteuerauſſchlagDie Aelteſten der aufmannſgaſt

Dez Spiritus per 10,000 10 ohne Faß loco unverſteuert

Telegramm von Peimann Febr
per Dez 108,00 per März

Rio 17

r Fnigepera 4 Dez Per 100 1 1000, loco 54 76 per Dez 6450

4 Dez Per 10,000 I loco kontingentirter 83,00 nichtkontin

ohne Fee 51,50 de

Faß mit 60 MW i 70 M
We v ver Jan
t exci e Verhrauchsad der

do per April Mai 53,60 do
per Dez 41 75 per

per Dez 41 50

Termine
b

S

r ere e yet e
o ver

Hamburg22 Br per ar
Breslau 4 a

t
per 41,75

Berlin 4 Dez Amtl Rüböl per 100 s mit Faß
Kündigungspreisdieſen Monat 61,80 per Dez Jan

per 1000 Kg netto loco MRapskuchen per 100 San netto 14 15 M Br Rüböl per 100 ke netto

Gekündi t

x Leipzig

S
v

e

April

ritus per 1001

abends S r Spikeitus
e MaiAuga eOelſaaten Oele Fettwaaren

Ctr

So4 W Raps

ohne Faß loco o M bez
amb
tettinMai 59,50

gern
Zreztan
PartsDez 74,50 per Jan 74,25 per
Paris

urg

4 Dez

4 Dez

4 Dez abends Telegr

4 Dez nachm Schlußbericht Telegr
an April 73,75 per März Juni 70 75

Rüböl behauptet per Dez 74,50

Trä4 Dez gubst ffeſt loco Zollinland 62 90
4 Dez Rüböl rnhig per Dez

Telegr Rüböl loco 65 50 per Mal 60,20 per Okt

Rüböl per Dez 63 00 per Nov Dez 62,00
Rüböl

per Jan 74,25 per S April 73 50 per März Juni 70,50Petersburg

New

BerlinSpeiſebohnen weife 24 40 Linſen 30 60
Berlin 4 Dez Amtl Mais per 1000 8 Wer Termine

Kündigungspr M rper dieſen Monat

Swen per 1000 kg Kochwaare 165 200 M Futterwaare 140 150 M nach

Mais per 1000 k

S Gekündigt tM Loco 141 152 M n Qual

Qualität
Se ipt

138 M bz

York 3 Den

Hülſenfrüchte
3 Dez Pol Präſ

ig 4 Dezrumän i cher 133 138 M bz
u Danzig 4

Königsberg 4
Wtien

Erbſen
Dez

4 Dez Telegr
per Juni Juli 1889 5,43 Gd 5,48 Br

Peſt
Liverpool

4 Dez

Erbſen

S

Weiße Erbſen flau
Mais per Mai Juni 5,38 Gd 5,43 Br

Loco mit

60,50 bez

per

per April

matt

Nov Telegr Talg loco 49,00 per Aug 50 00
Telegr Schmalz Wilcor 8,80 do Fairba uls

8,80 do Rohe Brothers 8,80

z erbr Zm u g 20 36 M

netto loco amerikaniſcher 133 bis
Donau 133 138 M bez Br

Telegr Mais per Mai Junt 1889 5,11 Gd 5,12 Br

4 Des S a e

Gd

per

Sept Okt

New Hork 3 Dez Telegr Viſihle Supply an Mals 7,058 000
le whorl 8 Dez Telegr Moaſs Ner h

Butter cBerlin 3 Dez Pol Präſ ee hNordhauſen 4 t KeuleSe L t Buden n
r r i ha 900 e der 66

Kartoffeln

ol Kartoffeln 5,00 7,50 M 100ä o ä n rn r WStroh Heu
erth 3 Dez Pol Präſ Richtſtroh u M Heu

Berltn
Nordhaufen

ver 100 kg
Nordhauſen 4 Dez Amtl Stroh 7,00 7,50 Heu 9,00 9,50 M

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 4 Dez Amtl Kartoffelmehl per 100 brutto inkl Sack

Termine Durchſchnittse Gek Sack herpreis Prima Qualität loco 28,80 per dieſen Monat Mer April Mai ch 00
Trockene Kartofſelſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Termine ſtill Gek

Sack Kündigungspreis Durch e M PrimaOualität loco 28,10 per dieſen Monat per April Mat 28 M
Hanf

Telegr Hanf 45,00Petersburg 4

ſind durch Ankauf rüſrerer PartienBücher zu oder in Reſt Auflagen beſtehend in
einer reichen Auswahl von PrachtFeſtgeſchenken werken Gedichtſammlungen Bil

derbüchern Jugendſchriften Kochbüchern Briefſtellern
Wörterbüchern ſämmtlich nen und prachtvoll gebunden
ſowie vielen wiſſenſchaftlichen Werken Meyer s und
Broekhaus großes u kleines Konverfations Lexikon 2c
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen in der u e haitbenns
von Joh Lucius Gr Ulrichſtraße 34 zu haben

Folgender Brief iſt unſerem Wiener Vertreter zugegangen Jch
habe den mir zur Probe für Kranke des Maria Thereſien Frauen
i in Wien zugeſchickten Fleiſchextraet von Armounr Ge Chicago verſucht und vortrefflich befunden

rof Dr Carl Freiherr von Rokitansky Direetor
00 üssiger Flieisohextraet beſter volleroll 8 Töpfe I billiger wie jeder andere

Zu haber in größeren Delikateſſen u Colonialwaaren handlungen
General Depot Berlin u Frankfurt a

r 34,30 de eder h nomi nell

Berliner Vörſe 4 Dezember
h Preuft n Deutſche Fonds

Dertſche Reichs Anleihe 4 1108,30 bz
do 3 163,25 bzwen konſol Siagtzpui 4 1108,00 bzG

do do 3 104,00 bzGStisSchildicheine 31,101,30 G
Staats Pr Anleihe 1855 34170,00 G
Berl Stadt Obligation 4 1104,50 bzG
Halleſche StadtAnleihe 3 101,40

e
Landſchaft che trat J 1

1,25Zandſchafti Centr n 3 8
r nele e 4 101,80v chſiſ che pf vbrieſe 4 r 77

tpreuß Pfan 101,00 GWeſtpreuß do 53 101,00 G
RenteunBriefe

mmer 4 104e 22989 er
ußiſche e 4 eichſiſche 104,80 bzSchl eſiſche e J 4 11604,80 bzBad Praäm nie e 4 11309,60 6

Bairiſche Prämien Anleihe 4 1146,30 GSrauſche 20hir Looſe 100,75
Bremer S 3 31/,101,70Hin Mind A Sch 3 137,10 bz

S Staatsrente 3 101,80 Bininger Looſe 26,00 B
Oldenburger 40 lr Looſe 3 136,25 G
Sächſiſche Staats Anleihe 4 1104,50 G

o Rente 3 93,50 G
Jn und ausländiſche

Hypotheken Pfandbriefe

AnhaltDeſſauer r h 4 102,80 GDeiſche Grund n Ban 1103,00 bzG

do 3 99,00 bzGd v ver See 4 102,90 b
Neiningen 4S tn ſebr J 3 106 10 bz

abg 3 103,60 52 m r aus abg 3 99,75
do IV rzb à 110 abg 99,75 G
do V do abg 95,75 Bmb Hyp BankPfobrfe 14
Hendel Bergw Obl 4 105,10Vodentr e r uns 5 112,00 B

St Cenir Bod Kr pr 5 3do 110 v 111,66e do 101,80 dde Hyp Bk bie VI 5 ſ111,06 G
div Se 100 4 11638,00 b36

17 3 99,40 bzGSüdd VBodenkredit 102,00 bz
Ruſſ Bodenkredit Pfandbr 5 50
do Centralbrodenkr Pfob 576,75 bz

Ausl Staats n Komm
Papiere

lieniſche Rexte 5 60 be eer 83,20Heſterreich PapierRente 68,10
ESilkerRente 6880

e e S S
WeiniarGera

Seerte

See Gold Rente a 91,90 bzB Bank Aktien
W rer vo m 3 Aachener Diskonto
do 1864er L 265006 Berliner Kaſſen VerelnKönijche III Stadt dinheihe z 9575 b Se epee

Nun nie Stae Reneg n edo do amort 5 94 v BörſenHandels Verein
Ruſſ konſ Anleihe 1870 5 Braun Isweiger nRuſſ en Anlei 6 Brene Bank Kredit

3 ſo el IWgr z bz3G FHreslauer Diskonto Friedthl
d d St a 20 M 40bz Chemnitzer Berein
7 e We e 5 81,10 b Danzi Jrivatbant
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zu Gold e c v Sie garntBe if Wer hen S a 6525 d 60

re t 50 do do an 40W Sypoth z efe a 6 DiskontoKommandit
Serb Rente 2 1ol 60638 Sresdener Bankiſche Rente 81,80 b Effekten Maklerbank

do neue 83,69658 Geraer BantUngar Gömörer Zſander 5 1904056 Fetreide Maklerbank

Go e Gothaer PrivatBanko in Hannöverſche Bankdo GoldJnv h 5 101,106 ntern Bank Berlin
c opier Fort 75,80 önigsberger Vereinsbant

do Diskonto
Jn n ansl Eifenbahn Lübecker BankSt u St rior Aktien Mageburger Aen
Aen ch Matierbank288,50 bz Meininger Kredit
vo r J 4 Nationalbank f Du landSa n e 5 138,60 G Rorddtſch Grund Kreditbankuſchtehrader Li 25 103 HSHefterreichiſche KreditAnſtalt
DortaundGron Enkhede 37,60 b Preuß Boden KreditAnſtalt
Zur Bodenbacher 4 1178 25 do CentralbodenkreditGalizier Karl Ludwig 4 7,90 g Hyp Aktienbank

i ard 4 Jmmobilienbankn SitienneerE à liegen Anthee
er o m 86 Ruſſ Zantt kiw HandeiSang San e a ſo cäb Saelht S Verein

Sarienburgatlawta a 30 b Schleſiſcher BankVereinRecklenb riedrFranz 155 75 bz Süddentſcher Bodenkredit
Niederſchl Wärtiſch gar 102 40bz Seimariſche Bank
Nordhauſen Erfurter Weſiſäliſche BankOeſterreichiſche gehn v

1,75Oſhrerſiſche Südbahn 12375 b EiſenbahnPrior Aktien
Oeſtr Staätsbahn Akt 165,30 und ObligationenRuſrche Zor B delhähn Ko 125 z b u 40Jo Prior abgeſte

Saalbahn 41,70 b r r etSchweiz Unionbahn s e r V wStargard re gar a 104,80 G 5 ver Womb 41,90 bz z5 XUngar Galiz gar 75,30 bz z KordbahnSee Seriin Anhalt Ta c72,25 b Berlin Dresden gar

Stamm PrioritätzAttien den r
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111/50 bz

190,90 e
00

S

S S

Na ch aber u 4 Anhalter Maſchinen 9 106,50 B8 5 Leipzig A 4 105,75 bz Bresl WaggonFabr Linke 178,30 b
d do B 4 104,00 bz Breslauer Oelwerke 4 92,59
do Wittenberge 40 bz6 alleſche Maſchinen Fabrik 4 263,25 B

Main Dudw gar konv 4 ächſtſche Mafch Hartmann 4 1154 50 bc 878r 14 1103,80 G o Stickmaſch Fabrik 4 684,25 bzdo t 4 Chemn Werkz n 489,00 bzG
Niederſchl Mrk J 4 S Maſchinen 4 244,00 bOberſchleſ gar Lit E 3 ismarckhütte 1177,00 b36do 49 Pr Lit H 4 103,75 Bonne 4 91,40 636
do g 4 103,70 B Bochumer Gußſtaht 18490 b3 4 103,90 G Kölner Bergwerk 4 135,75 bzG

4 1103,75 G Donnersmarckhütte 4 60,75 bz
44 103,80 b Dortm Union St Pr Lit A 89,20 bzGal e e 4 108,80 Dortm Bergbau o A 4 22,90 bürin r r 4 1103,60 G Gelſenkirchen Bergwerk 4 1137,60 bg

Wwener Bergwerk 4 128,75 bzGibernig u Shamrock 4 125,90 bz

e83,50 G ontgs uVea er r Goid a 101,90 bz Lauchhammer konv 128 40 b
v bach 3 5 nen Luiſe r 4 83,25

e rHeth er éuswigebahn 33339 hen net o
MaſchanSberhert n e e Diert wer ſioh r s
Kronprinz Rudolf 84 4 76,25 136 W Thür en zSmbergCzernow IV 5 v S Centent a S bzOeſtert ggranz zw a S ſche Zintzütte 146 10

Ergz Netz neue 3 78,60 G St Pr 41/,146,303 Getepr 4 e WuknRevier atten u
Heſerr Stadt Her v i r r rdo n n 5 88,60 G Glauzig Zu rFa rik 4 G

en n5 e 60,40 er er oRosh Bahn J z 10400 8 Eilenburger Kattun 4
un Rothen S 2382,25 b Greppiner Werke 4 98,00 B

r Göch 8 19150 Leopoldshaller Verein 115do chn I 5 582,40b5 Voigt u Winde Gummi 4 134 10do do 6 100,75 65 Volpi u Schlüter Gummi 2 168,75 G
Charkow z h Dortmunder UntonObl 5 112,00 Sde liſhce Mebriive 88,80 bz

e 86,80 hz WechſelkursMoscoKurst Prior ba
Noscodjäſan Amſterdamdo Smolensk 94606 Zriſtei u Antw 8 T 80,45rege s 303 London t 2Rybins 2 r 87 Parte 8 T 80,55 bzRiäſanKoglo t 2ien öſterr W s 167,10 bRuſſ Niko a Woligation 7 Petersburg 160 3 W 208,76 63
Schuja M ow 35,00 bz e

Südweſi cWladikawkas gar 1000 s Bank DiskontoWarſchau Wien V

V I o e Berlin Wechſel 4 Lombardj SgarsloeSelo 75,80 Amſterdain 2 Brüſſel LondonParis 4 Petersburg Wien 4

Jndufſtrie Papiere

Gold Silber u BanknotenBrauerei Königſtadt 150,75 bzBerliner Brauerei Tivoli i 75 bzG Soverekgn l 29,31 Gdo Unionbrauerei u Engliſche d Banknoten 2040
do Bock Brauerei 111,60 bz Napoleondor 16,16e ſage e Riebeck 183 90 bzG Ware 217 Ga a n 311/00 b Jmperialse 26400 den Bouknoten 8065 63

Allgem Omuihus 165,75 b chiſche Banknoten 167,45 bzar Maf h 134,60 bzG Ruſiſche Banluoten 90 bz

r J JJ a 54 ar r
v n

J Naekets Visites Holmans IIavelocks

Paletets Räder
in einfacher ſowie hocheleganter Ausführung

Halle Druck und Ver ag von Otto Hendel

n
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